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Babylonische Sprachverwirrung

Die Redensart beruht auf der Bibel, 1.Buch Mose/Genesis Vers 11, in dem vom Bau des babylonischen Turmes (18.-16. Jahrhundert v. Chr.) berichtet wird, der bis in den Himmel reichen sollte. Der Turmbau zu Babel gilt als Sinnbild menschlicher Überheblichkeit, Arroganz, Uneinsichtigkeit in Grenzen menschlichen Tuns - und gleichzeitig als Beispiel menschlicher Ohnmacht und Hilflosigkeit. Gott gebietet Einhalt, indem er die Sprache völlig verwirrt (Genesis 11, 7) - der Herr sprach: „lasst uns...ihre Sprache verwirren, dass keiner mehr des anderen Sprache versteht....“. Keiner der Bauleute verstand fortan mehr den anderen. Der monströse Turmbau blieb Ruine. Der Herr „zerstreute sie über die ganze Erde...“ zur Strafe für ihren Hochmut.

Aus solch biblischer Erfahrung sind bis heute die Worte Sündenbabel, babylonische Sprachverwirrung, Babelschock geblieben. Im Niederländischen heißt es „Het es een Babel van verwarring“. Im Englischen hat babel die Bedeutung von „confused noise..., noises in a noisy assembly“, Tower of Babel“ is an unrealistic plan“. Die Systemwissenschaften sprechen von „babel blur“ einem informationsmindernden Rauschen in komplexen Systemen.

2006 ist das biblische Bild fataler Sprachverwirrung und Aneinander-Vorbeiredens überall präsent - in der Politik, in der IT-Informatik, in den Medien, im Alltag des Aufeinander-treffens verschiedener Kulturen oder auch in der deutschen Endlosdebatte zur Rechtschrei-bungsreform. Technische Kunstsprachen nehmen zu und verstärken den DIGITAL DIVIDE (Auseinanderklaffen der professionellen Handhabung neuer IT-Kunst-Sprachen zwischen Entwicklungs- und Industrieländern, aber auch innerhalb der deutschen Bevölkerung). Abhilfe schafft nur Vermeiden von Kunst- und Renommiersprache oder ihr Übersetzen in einfache Sätze - in welcher Sprache auch immer. Am Besten jedenfalls in das vertraute Deutsch. „Pigin“-, Falsch-Englisch ist keine Lösung.

Siehe auch: H. MINKOWSKI: Aus dem Nebel der Vergangenheit steigt der Turm zu Babel Berlin 1960.

Link: http://de.wikipedia.org/wiki/Digital_divide
